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Pressemitteilung 
 

FDP will an bewährter kommunaler Förderstruktur festhal-
ten  

 
Emden. Die FDP in Emden kritisiert die Regionalförderung der rot-grünen Landesregie-

rung. „Der Ministerpräsident hat im Landtag deutlich gemacht, dass SPD und Grüne das 

bewährte Förderinstrument der Regionalen Teilbudgets (RTB) nicht wollen. Dann würden 

wie in der Vergangenheit die Kommunen vor Ort über die Details der Förderung entschei-

den. SPD und Grüne wollen das offenbar lieber zentral und politisch entscheiden“, vermu-

tet FDP-Politikerin Hillgriet Eilers. „Vermutlich muss die teure Förderbürokratie um die vier 

hochbezahlten Landesbeauftragten irgendwie beschäftigt werden.“ Die rot-grüne Landes-

regierung drücke so nicht nur ihr Misstrauen gegen die bewährten Förderstrukturen in den 

Kommunen aus. SPD und Grüne gefährden mit dieser Abkehr Eilers zufolge auch die För-

dergelder insgesamt, weil die neuen Förderpläne nicht ausreichend konkret sind und 

schlimmstenfalls nicht genehmigt werden. Hillgriet Eilers: „Es wäre eine ungünstige Ent-

wicklung für Emden, wenn die EU-Fördergelder verspätet oder sogar gar nicht mehr flie-

ßen würden. Rot-Grüne Kontrollphantasien in Hannover dürfen nicht zum Nachteil für Em-

den werden.“ 
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